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Einführung
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Jesus hat seine Nachfolger als »das Salz der 

Erde« und »das Licht der Welt« bezeichnet (Mat-

die Gesellschaft haben, in der sie lebten, indem sie 

zuhalten. Sie sollten einen Weg erhellen, dem an-

dere folgen konnten. Ihr Leben sollte also aktiv 

sein, nicht passiv. Sie sollten Jesu Zeugen sein 

-

-

den privaten Bereich zu beschränken. Sie sollten 

-

Ja, Petrus hat sogar geleugnet, Jesus zu kennen, als 
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-

-

-

 Petrus an die Mitchristen und somit an uns: »Seid 

-

-

-

-

eine Gemeinde, aber ihr Zeugnis ist schon lange auf-

grund von Furcht und Anpassungsdruck verstummt.
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hatte noch nie zuvor einen solchen Menschen ge-

-

spiel: Wie hatte seine Forschung seine Sicht der Welt 

-

-

Existenz nachzudenken.

das Thema. Am Ende des Abendessens lud er mich 

-

die anderen standen.

-

-

gen diesen kindischen Glauben an Gott aufgeben. 
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-

schaffen.«1

-

-

ben an Gott seitens eines Lehrers in der Schule kann 

-

ren. Noch schlimmer sind Beiträge in sozialen Netz-

-

sogar zu beschämt und zu ängstlich, um uns aus der 

Was kann uns dabei helfen?

-

geben der Frohen Botschaft keine schreckliche, un-

1 Lennox, J. C., Can Science Explain Everything?, London: 
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Leben und Ihrer Erfahrung als Christ unermesslich 

stärken.
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Es geht los
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-

trus alle Christen dazu auffordert, immer bereit zu 

-

-

forderung zu achten:

»Und wer ist es, der euch Böses tun wird, wenn ihr 

Eiferer für das Gute geworden seid? Aber wenn ihr 

auch leiden solltet um der Gerechtigkeit willen, 

glückselig seid ihr! Fürchtet aber nicht ihre Furcht, 

noch seid bestürzt, sondern heiligt Christus, den 

Herrn, in euren Herzen. Seid jederzeit bereit zur 

Verantwortung gegen jeden, der Rechenschaft von 

euch fordert über die Hoffnung, die in euch ist, aber 

mit Sanftmut und Furcht; indem ihr ein gutes Ge-

wissen habt, damit, worin sie gegen euch als Übel-

täter reden, die zuschanden werden, die euren guten 

Wandel in Christus verleumden. Denn es ist besser, 

wenn der Wille Gottes es will, für Gutestun zu leiden 

als für Bösestun«

-

gangspunkt, denn viele Leute beschleicht zunächst 

Petrus kannte selbst die Angst davor, als Christus-
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-

sehen haben. Er schrieb an Leute, die sich ein-

guten Grund dazu. Aber anstatt ihnen zu sagen, 

-

uns auch daran erinnern, dass er »heilig« ist, das 
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-

-

-

-

-

-

spräche zu lenken und uns in allen Unsicherheiten 

und  Ängsten zu helfen.

Gespräche starten

Als Nächstes fällt in diesem Abschnitt auf, dass 

Fähigkeit, die die meisten von uns nicht haben. Er 

stellt sich vielmehr eine Situation vor, in der uns 

-
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auch, dass nicht -

denn viele von uns stolpern schon bei dieser ersten 

als Christ haben. Ich kann mich noch erinnern, 

dass ich mir vor vielen Jahren dieselbe Frage stell-

-

danach.  Petrus’ Aussage schien also eher unbrauch-

bar zu sein und nicht zu meiner Situation zu passen. 

die Leute nach ihrer

»Nein«, sagte ich.

»Wieso nicht?«
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doch mal.«

einem Mann mittleren Alters. Er las einen Text, der 

fragte: »Sind Sie Wissenschaftler?«

»Ja, ich bin Metallurg. Und Sie?«

»Ich studiere Mathematik.«

-

deons aus meiner Tasche und begann, ebenfalls zu 

lesen Sie da im Neuen Testament?«

-

Sie nicht, dass Sie Mathematik studieren? Und doch 

-
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sagte: »So habe ich das nicht gemeint. Ich meinte, 

-

-

sammenhängende Frage gestellt: »Sind Sie Wissen-

schaftler?«

Fragen stellen

-

ihn daraufhin zum Tod durch Selbstmord ver-


